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Unsichtbares
An was denken Sie, wenn Sie an „Engel“ denken? 
Vielleicht haben Sie einen typischen Putto vor 
Augen. Eine Zeit lang wurden Engel in der Kunst 
gerne so dargestellt: als kleine Kinder, pausbäckig 
und stark verniedlicht. Seither kann man diesem  
doch eher kitschigen, Gesicht der himmlischen 
Wesen kaum entkommen. Ihre wahre Stärke 
und Bedeutung geht dabei unter – leider! Denn 
im Christentum spielen sie an entscheidenden 
Punkten eine Hauptrolle, nicht zuletzt ist es ein 
Engel, der Maria fragt, ob sie bereit ist, Mutter zu 
werden. Engel sind Boten Gottes, aber nicht nur 
sie. Auch die Propheten bringen die frohe Bot-
schaft in die Welt. Manche Menschen brauchen 
hingegen niemanden, der zu ihnen spricht. Sie 
finden Gottes Spuren in der Natur. Wieder andere 
nehmen weite Reisen auf sich und fahren zu be-
rühmten Marienwallfahrtsorten, weil sie dort von 
der himmlischen Gegenwart besonders berührt 
werden.

Wo hören Sie göttliche Botschaften? Gibt es die 
überhaupt? Wohin gehen Sie, wenn Sie Gott nahe 
sein wollen? 

Vielleicht können die Texte in dieser Ausgabe 
vom „zeichen“ eine kleine Anregung sein, diesen 
Fragen nachzugehen.

An der Stelle außerdem ein kleiner Hinweis aus 
der Redaktion: in jeder Ausgabe haben wir ja das 
Glück, gleich mehrere schöne Gedichte abzudru-
cken. Wussten Sie eigentlich, dass diese eigens für 
dieses Magazin erdichtet werden und das schon 
seit Jahrzehnten? Für mich ist das etwas Besonde-
res. Und: Lyrik kann das natürlich auch sein – ein 
Stück Spiritualität, eine Brücke zu Gott. Dichtern 
gelingt es bekanntlich in Worte zu fassen, was 
manch anderer nur fühlt, aber nicht ausdrücken 
kann. „Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, son-
dern macht sichtbar“ sagte einmal der Maler Paul 
Klee. Dem ist nichts hinzuzufügen.

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre! 

Ihre

Alina Rafaela Oehler

Chefredakteurin

P. ERIK RIECHERS

Himmlische  
Boten
Die Geschichte vom Propheten Elija 
und dem Engel zeigt uns: Gott schickt 
Hilfe, aber wir müssen sie auch  
annehmen. 

GERTRUD BREM

Unbequeme  
Wahrheiten
Propheten überbringen Gottes Botschaften,  
auch wenn sie nicht immer angenehm sind.  
Jeder Getaufte hat diesen Auftrag.
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Gotteswort im 
Menschenwort
Die frohe Botschaft hat sich vieler 
Widerstände zum Trotz über die 
ganze Welt verbreitet. Bis heute. 
Warum das Evangelium nicht tot 
zu bekommen ist.
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Botschaft Gottes ausrichtet, sie sperren ihn weg oder 

vertreiben ihn aus ihrer Gemeinschaft. Die Menschen 

wollen nicht erkennen, dass ihr Verhalten ihnen und 

ihrem Volk Unheil bringt und dass die Botschaft des 

Propheten sie eigentlich zum Guten führen soll. Allen 

prophetischen Botschaften liegt zu Grunde, dass, wer 

auf Gott vertraut und sich an seine Gebote hält ein 

sinnvolles und recht-schaffendes Leben haben wird. 

Wer aber nur auf seine eigenen Kräfte vertraut, seinen 

eigenen Vorteil sucht und die Gebote Gottes vergisst, 

wird sich und andere ins Verderben stürzen. Uns ist 

in den Prophetenbüchern des Alten Testamentes 

überliefert, welche Konsequenzen für das Volk ein-

getreten sind. Sie wurden in Kriege verwickelt, ihre 

Städte wurden zerstört und sie wurden ins Exil nach 

Babylon verschleppt. Erst dann haben sie verstanden, 

wovor sie die Propheten gewarnt hatten. Aber die Ein-

sicht kam zu spät, sie haben einen hohen Preis für ihr 

‚nicht-hören-wollen’ bezahlt. Und dann ist die Trauer 

groß. Einige Zeit bleiben die himmlischen Botschaften 

aus, aber dann erbarmt sich Gott, er denkt an seinen 

Bund und sendet einen Propheten, der das Volk trös-

tet. Jetzt sind die Prophetenworte voll Hoffnung. Im 

Buch Jesaia lesen wir:  

Wollen  
wir für Gott  
gehen?

ßen, dass sie ihr Verhalten ändern müssten, ihre 

Bequemlichkeiten verlieren könnten und ihre Reich-

tümer teilen sollten. Wer also solche Botschaften 

überbringt, dem will man nicht zuhören, der hat kein 

Ansehen und er wird entweder verlacht oder verfolgt. 

Die Menschen, die von Gott zu Propheten berufen 

werden, sind nicht unbedingt bereit dazu. Denn sie 

wissen, was auf sie zukommen kann. Meist lehnen sie 

zunächst ab. Der eine sagt, ich bin zu jung, der andere 

meint: ich kann nicht gut reden, und der dritte hat 

Angst. Selbst wenn Gott ihnen in einer großartigen 

Vision erscheint und sie mit einem Blick in den Him-

mel beeindruckt, haben sie Angst vor dem, was sie 

dann bei den Menschen erwartet. 

Wenn Gott Menschen beruft und sie zu seinen 

Botschaftern macht, müssen sie den Menschen unbe-

queme Wahrheiten sagen, ihnen den Spiegel vorhal-

ten, ihr Verhalten kritisieren und aufzeigen, welche 

Konsequenzen sie erwarten. Die himmlischen Bot-

schaften werden oft als Drohbotschaften erlebt. Man-

che sind dadurch vielleicht aufgeschreckt, aber die 

wenigsten verändern ihr Verhalten grundsätzlich. An-

statt sich selbst in Frage zu stellen bedrohen sie dann 

den Propheten. Sie glauben nicht, dass er ihnen eine 

I
mmer wieder wird uns in den Texten des Alten 

Testamentes berichtet, dass das Volk Israel 

den Bund mit Gott vergessen hat. So erledigen 

sie ihre religiösen Pflichten gedankenlos und aus 

Gewohnheit. Sie finden andere Götter attraktiver, 

deren Rituale besser zu ihrem Lebensstil passen und 

sie leben in den gesellschaftlichen und politischen 

Zusammenhängen nach ihren Regeln, die ihnen 

Vorteile und Gewinn bringen. Ein ganz „normales“ 

Leben eigentlich, so wie wir es auch heute ken-

nen. Sicher schickt Gott auch heute Propheten, die 

auf Missstände hinweisen und mahnen, dass ein 

rücksichtsloses Verhalten Konsequenzen hat, doch 

wir hören auf sie nicht oder nur ganz oberflächlich. 

Das ist nicht anders wie damals. Im Alten Testament 

sind uns 18 Prophetenbücher überliefert, in denen die 

Geschichte der einzelnen Propheten, ihre Aufgabe, 

ihre Botschaften und ihr Scheitern aufgeschrieben 

sind.

Unbequeme Wahrheiten

Himmlische Botschaften zu verkünden ist unbequem 

und macht oft auch einsam. Die Menschen wollen 

Gottes Botschaft nicht hören, denn das würde hei-

„Tröstet, tröstet mein Volk spricht  
euer Gott.“(Jes40,1) 

Die Propheten haben nun die Aufgabe, eine Botschaft 

des barmherzigen Gottes zu bringen, der verzeiht und 

retten wird.

Prophetendienst ist immer eine unbequeme Aufgabe: 

Als Botschafter Gottes muss er die Finger auf die 

Wunden legen, er muss den Menschen den Spiegel vor-

halten und harte Wahrheiten aussprechen, und dann, 

wenn das eingetreten ist, wovor er gewarnt hat, dann 

ist seine Aufgabe, an der Hoffnung auf Gottes Gnade 

festzuhalten und den traumatisierten Menschen Kraft 

zu geben. 

Jeder von uns bekommt durch die Taufe Anteil am 

Prophetenamt Jesu und jeder ist berufen, himmlische 

Botschaften zu empfangen und sie an andere weiterzu-

geben. Wir sind gesendet, nur wollen wir auch für Gott 

gehen?

Gertrud Brem

ist dem „zeichen“ als Autorin schon lange verbunden. Ausbildung 
zur Erzieherin, Studium der kath. Theologie, Ausbildungen in 

Gemeindeberatung und Gestaltseelsorge.

Die Propheten sind Gottes besondere Boten.  
Sie warnen, geben Hoffnung und legen Zeugnis ab. 
Ein Auftrag für alle Getauften.
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Jahren manches passiert, das ich nicht anders zu 
erklären vermag als durch den Beistand höherer 
Mächte. Mehrfach blieb ich von großem Unglück 
verschont, das mein Leben über Nacht radikal 
verändert hätte. Zuletzt, vor ein paar Monaten, 
kollidierte ich frontal mit einem Fahrradfahrer. 
Keine Chance, ihm auszuweichen. Er war schuld. 
Wir beide hatten keine Blessuren, nur mein Rad 
Totalschaden. Glück? Fügung? Ich spreche nicht 
gern über Ereignisse dieser Art, weil das Gesche-
hene dadurch ungebührlich aufgebauscht wirkt.

Schicksalhafte Begebenheiten lassen sich erst 
im Rückblick bewerten. Ich traf immer wieder 
Weggefährten, die mir zur Seite standen mit Ver-
ständnis und Liebe. Sie gaben mir Kraft und Trost, 
wenn ich mich verlassen fühlte oder ratlos, weil 
ich den Horizont nicht sehen konnte und meine 
innere Kompassnadel im Kreis rotierte. In einem 
Liebeslied des Sängers und Songwriters Max 
Giesinger heißt es: „So weit gekommen und so viel 
gesehen. So viel passiert, das wir nicht verstehen. Ich 
weiß es nicht, doch ich frage es mich schon. Wie hast 
du mich gefunden, einer von 80 Millionen? Wenn wir 
uns begegnen, dann leuchten wir auf wie Kometen . . .“ 

Menschen können als Engel auf Erden handeln 
und Botschafter dessen sein, was wir „himmlisch“ 
oder „göttlich“ nennen. Das habe ich erlebt und 
bin dankbar dafür. Was ich noch üben könnte: 
Meine „Antennen“ besser zu justieren, also die 
Sinne - Augen, Ohren, Herz (und nicht nur das 
Hirn) - täglich auf Empfang zu schalten. Nach 
oben zum Licht, zum Himmel, sind keine Gren-
zen gesetzt. Alles ist möglich.

ellen dietRiCh

war zwanzig Jahre Fotochefin der Wochenzeitung „DIE ZEIT“, 
für „ das zeichen“ schreibt die freie Redakteurin seit 2017.

In schwierigen Situationen hole ich zuerst Rat 
bei meiner Schwester Marianne. Sie hört zu, ist 
einfühlsam und absolut sicher, dass Engel uns im 
Alltag beschützen, sofern wir dies zulassen. Eine 
weiße Feder - plötzlich auf dem Weg - gilt ihr als 
sichtbares Zeichen eines geflügelten Boten Gottes 
in der Nähe. 

Marianne besitzt die Gabe, für sich Energie aus 
Sphären zu aktivieren, die mir leider verschlossen 
bleiben. In unserem letzten Gespräch sagte sie: 
„Es gibt viele Signale zwischen Himmel und Erde, 
die wir rational nicht einordnen können, weil 
unser Geist das unendliche Ganze des Univer-
sums nicht erfassen kann.“ 

Ich bin nicht leichtgläubig und eher skeptisch 
gegenüber Dingen, die sich nicht erforschen und 
beweisen lassen. Über hübsche Federn freue ich 
mich auch. Aus Spaß sammle ich ab und zu kleine 
flaumige Dunen und verwahre sie in einem Holz-
kästchen. Einige davon schwebten in diesen Tagen 
vom Dachgebälk herab, aus dem Nest der quirli-
gen Spatzenkinder im Innenhof, wo ich wohne. 

Eine ungewöhnlich schneeweiße Feder entdeckte 
ich im Frühjahr vor der Haustür. Kein Vogelnest 
hier in der Nähe, für mich aber ein Moment größ-
ter Sorge und Bangigkeit um einen guten Freund, 
der mit einer lebensbedrohlichen Lungenent-
zündung im Krankenhaus lag. Zufall? Vermutlich. 
Aber am Abend kam die Nachricht, es gehe dem 
Patienten besser. 

„Privat und beruflich ist mir manches passiert, das ich 
nicht anders zu erklären vermag, als durch den Bei-
stand höherer Mächte“

Wie kritisch ich es drehe, wende und analysie-
re – privat und beruflich ist mir in den letzten 

zeichen des monats

Auf Empfang  
schalten

Namenstage im Mai | Kalendarium 2025

„Siehe, ich bin mit euch alle 
Tage bis zum Ende der Welt“ 

(Mat 28, 20)
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